
● Hendrik Sowa (22 Jahre), „Landhel-
fer“ aus Wzdol (Rzandowy/Galizien),
letzter Wohnort Betzigau-Hochgreut.
Enthauptung am 22.9.1943
● Jan Lebek (20 Jahre), „Landhelfer“
aus Lechow in Südpolen, letzter
Wohnort Dietmannsried-Überbach. Ent-
hauptung am 23.6.1944

Alle Todesurteile wurden in München-
Stadelheim vollstreckt. (li)

letzter Wohnort Buchenberg-Kreuzthal.
Enthauptung am 2.11.1942
● Tadäus Kwiecien (17 Jahre alt),
„Landhelfer“ aus Litzmannstadt,
letzter Wohnort war im Oberallgäu
Wildpoldsried-Trogoi. Enthauptung
am 22.9.1943
● Czeclav Plusa (21 Jahre), „Landhel-
fer“ aus Litzmannstadt, letzter Wohn-
ort Wildpolsried, Schnaitweg. Enthaup-
tung am 22.9.1943

„Landhelferin“ aus Nowa Wie südlich
der Stadt Krakau, letzter Wohnort Oy-
Mittelberg-Bachtel. Enthauptung am
3.9.1943
● Heinrich Stefan Gura (20 Jahre),
„Landhelfer“ aus Proszowicach nord-
östlich Krakau, letzter Wohnort Oy Mit-
telberg-Bachtel. Enthauptung am
3.9.1943
● Jan Stepniak (19 Jahre) „Landhel-
fer“ aus Tomasow (Kr. Brzezinski),

westlich von Krakau liegt. Enthauptung:
1943

Diese vier Polen wohnten im Gesellen-
haus Kempten, Fürstenstraße 41,
und wurden bei der Flucht in die
Schweiz festgenommen und wegen
„Widerstands“ vom Volksgerichtshof
zum Tode verurteilt.

● Genoveva Sieradcka (18 Jahre alt),

● Stanislaw Czycz (19 Jahre alt),
Hilfsarbeiter aus Oldendorf (in Ost-
preußen), Enthauptung am 12.8.1943
● Julian Iwaniszyn (22 Jahre), Schrift-
setzer aus Lemberg. Enthauptung:
12.8.1943
● Piotr Kalicki (30 Jahre), Elektriker
aus Branscyk. Enthauptung am
12.8.1943
● Franciszek (Franz) Mendrala (27
Jahre alt) aus Welkiech-Drogi, das

Geplante Stolpersteine für ermordete Zwangsarbeiter


